
50 Jahre Städtepartnerschaften — Ausblick und Rückblick 

Regelmäßige gut funktionierende Austauschprogramme 

Verwaltung 

Tagungen der Verwaltung 

2-mal jährlich, eine in Ludwigsburg und in Montbéliard zu interessanten, ganz unterschiedlichen Themen. 
Wie Automobilzulieferer-Branche, Stadtmarketing (zusammen mit Blüba-Eröffnung), Integration von 
Jugendlichen 
In diesem Rahmen können auch neue Entwicklungen innerhalb der beiden Städte vorgestellt und mit den 
denen der Partnerstadt verglichen und diskutiert werden. ( „Ludwigsburg auf dem Weg zur Medienstadt" 
oder die Bedeutung des Internets (Anwendung, Auftritt, Nutzung, Nutzerschulung etc.) für die beiden 
Städte. Die beste Möglichkeit für interessierte oder neugewählte Stadträte, Informationen über die 
Partnerstadt zu erhalten, die Verwaltungsspitze kennenzulernen und Einfluß auf Austauschprogramme zu 
nehmen. Die Verlängerung von früher 1 auf nunmehr 2 (eigentlich 1,5 Tagen) hat sich dabei sehr 
bewährt, weil man anschließend die Gelegenheit hat, in ungezwungener Atmosphäre Geselligkeit zu 
pflegen und die stadtspezifischen Feste, Festivals und Messen kennenzulernen. 

Z.Bsp. ist der derzeit sehr erfolgreiche und jedem Bürger einsehbare Austausch der Grünflächenämter als 
Folge einer solchen Arbeitstagung entstanden 

Deutsch- und Französischsprachkurse für Mitarbeiter der Verwaltung 
(sehr hoher Andrang, hervorragende Gelegenheit nicht nur die Sprache, sondern auch die Partnerstadt 
und die entsprechenden Ämter do rt  kennenzulernen.) 

Austauschprogramm Jugendbereich 
Neue Partnergesuche/ Verbesserungsvorschläge für die Zukunft 

Schüleraustausch der Gymnasien 

Schiller-Gymnasium/Lycée Cuvier, Mörike-Gymnasium/College Guynemer, Grand 
Chenois/Robert-Franck-Schule 
Funktioniert reibungslos, könnte aber ausgedehnt werden, z.B. 
beide Ludwigsburger Realschulen suchen noch einen Partner in Montbéliard 
Viele Schüler aus Ludwigsburg wünschen 14-tägigen Aufenthalt in Familie in Montbéliard, um 
Sprachkenntnisse zu verbessern 

Grundschulen 
Charquemont, einzigartig, sollte trotz einiger Schwierigkeiten im letzten Jahr beibehalten werden, dazu 
Arbeitstagung am 7./8. 12. in Montbéliard/Charquemont 
Dieselbe Klassen, die in Charquemont zusammen sind, sollten sich auch in Strümpfelbrunn begegnen 

Studiengang „Angewandte Fremdsprachen" der Uni Montbéliard/ hat engen Kontakt zu 
PH Ludwigsburg (Erasmusprogramm) 
Interessante Fachtagungen (Europ. Integration, Europ. Mentalitäten etc.) 



Praktikanten 

Die ca. 2-3 Praktikanten pro Jahr in der Ludwigsburger Stadtverwaltung sind in der Regel 
Studenten dieses Studiengangs, an dem entsprechenden Praktikum in Montbéliard nehmen vor allem 
Studierende der Fachhochschule für Öffentliche Verwaltung teil. 
Zunehmend schwierig wird für uns hierbei die Unterbringung dieser Praktikanten bei Ludwigsburger 
Familien. Idealerweise findet diese in Familien statt, die ein freies Zimmer und gleichaltrige 
Familienmitglieder haben oder eine kleine, abgeschlossene Wohneinheit, die sie günstig vermieten 
können. 

Sehr oft wünschen Montbéliarder Studenten ein Praktikum in Ludwigsburger Firmen zu machen, da 
fehlen uns entsprechende Kontakte und Möglichkeiten genauso wie wir keine bezahlten Ferienjobs für 
Studenten aus Montbéliard vermitteln können, weil es hierfür keine Angebote der Stadtverwaltung 
oder Ludwigsburger Firmen gibt. 

Alljährlich stattfindendes Konfirmandenlager für Ludwigsburger in Montbéliard, organisiert vom Ev. 
Jugendwerk 



Vereinsaktivitäten 

Erfolgreiche Partner: 
Le Diairi/ Harmonika Spielring (mehr als 40-jährige Partnerschaft) 
Briefmarkenverein (31jährige Partnerschaft) 
Alpinisten (Dt.Alpenverein/ CAF Montbéliard { { 
(Die Campingfreunde haben sich in den letzten Jahren nicht mehr getroffen, obwohl sie auf eine über 25 
Jahre alte Partnerschaft zurückblicken können.) 
Neckarwerke/GdF, EdF (seit 97) 

Austausch auf der Ebene der Sportvereine 
Leider nur wenige, meist sporadisch und einmalige Begegnungen 

Internationales Schulsportfest 2002 als gute Möglichkeit, um dem Sport Auftrieb zu geben) 

Kulturaustausch 

Sporadische Begegnungen: Theatre l'Unite beim Schultheaterfestivals (1996), Compagnie des Bains-
Douches bei Venezianischer Messe (1997) und bei Messias-Aufführung dabei (2000, Bühnenbild) , 
Ludwigsburger Abendsterne auf Montbéliarder Weihnachtsmarkt 
Ludwigsburger und Montbéliarder Vereine bzw. Ensembles könnten öfter bei den entsprechenden 
Stadtfestivals integriert werden, da sie, wo geschehen, stets als Bereicherung empfunden werden 
(Marktplatzfest in Ludwigsburg, Weihnachtsmarkt in Montbeliard, etc.) 

50 Jahre Partnerschaft, 50 Partner (Vereine, Schulen etc.) 
(das war die zukunftsweisende Losung der Montbéliarder aus Anlaß des großen Jubiläums. 

Leider waren wir in unseren Bemühungen, neue Partnerschaften zu gründen, nicht sehr erfolgreich. 
So schlug der Versuch fehl, die früher sehr aktive, aber nun schon beinahe 10 Jahre lang ruhende 
Partnerschaft zwischen dem Sportverband der Montbéliarder Polizisten und den Ludwigsburger 
Kollegen wieder aufzuleben, nachdem die Montbéliarder ihren angekündigten Besuch in diesem Jahr 
kurzfristig wieder abgesagt haben. 

Auch unsere Bemühungen einen Partnerclub für die ausgesprochen motivierte Tennisabteilung des 
Hoheneck zu finden, waren bislang vergeblich nachdem hintereinander 2 potentielle Tennisclubs aus 
Montbéliard geplante Begegnungen platzen ließen. 

Partnerschaftsclub 

In Ludwigsburg gibt es keine „Montbéliard sans frontieres" entsprechende Institution, um die 
Partnerschaft Ludwigsburg/ Montbéliard zu fördern. Obwohl wir ausgesprochene positive Erfahrungen 
mit unseren beiden anderen Partnerschaftsclubs, dem deutsch-amerikanischen und dem „Freundeskreis 
Jevpatorija" haben, deren Existenz ganz unbestreitbar als absolute Bereicherung zu werten ist. Allerdings 
wurden diese beiden Vereine zeitnah bzw. zeitgleich mit der Partnerschaft gegründet und hatten von 
Anfang an großen Einfluß bei der Gestaltung der partnerschaftlichen Aktivitäten. 



Der Grund, warum es in Ludwigsburg keine solche Einrichtung gibt, liegt vor allem daran, daß die 
Gründung eines solchen wohl nach 50 Jahren keinem so recht in den Sinn kommt. Es gibt dafür keine 
Initiative von Ludwigsburger Bürgern wie in den beiden anderen Fällen. 
Die Frage (an Montbéliard) ist, ob ein Partnerschaftsclub hilfreich bei der Gründung neuer 
Partnerschaften sein könnte. 

Zusammenfassung 

Neue Vereinspartnerschaften zu gründen, ist ausgesprochen schwierig. Um so dankbarer müssen wir für 
die funktionierenden sein. Die Gründe sind vielfältig: Auch auf Vereinsebene gibt es immer weniger 
Mitglieder, die bereit sind, sich zusätzlich ehrenamtlich zu organisieren, denn ein Besuch in der 
Partnerstadt ist trotz Hilfe und Unterstützung seitens der Verwaltung mit hohem Aufwand verbunden. 
Es gibt eine Sprachbarriere. (An einem Austausch interessiert waren z.B. ein Tennisclub und der Golfclub 
Monrepos, die anderen Sportvereine weisen bei Nachfragen gern darauf hin, daß ihre Mitglieder nicht 
französisch können) 
Auch aus diesem Grund wird die bei Vereinen normalerweise übliche Unterbringung in Familien 
gescheut. 
(in St.Charles funktioniert dies u.a. so gut, weil man sich über Englisch eher verständigen kann). 

Es gibt keine finanzielle Not mehr, wie vor fünfzig Jahren noch, wo die kostengünstige Unterbringung in 
Familien für viele Mitglieder in Vereinen, oft die einzige Möglichkeit war, eine Reise ins Ausland zu 
finanzieren. 

Terminprobleme: Erfolgt z.B. eine Einladung eines Vereines aus der Partnerstadt an einen noch 
unbekannten Partner zu einem bestimmten Anlaß mit vorgegebenem Termin in der Partnerstadt 
teilzunehmen, lassen sich schwer Interessenten finden, da die Mitglieder der Vereine oft langfristig 
terminlich ausgebucht sind. 

Sehr gut funktioniert dagegen das Modell „Tages- bzw. Wochenendausflug in die Partnerstadt" mit 
Unterkunft im Hotel für interessierte Ludwigsburger und Montbéliarder Vereine. Hierbei können sie 
selbst den Termin wählen, und die Touristinformationen beider Städte in Anspruch nehmen, um ein 
geeignetes Hotel zu finden. In der Regel wird eine Stadtführung (bzw. Schloßführung in Ludwigsburg ) 
durchgeführt und ein Empfang im Rathaus und/ oder eine erste Begegnung mit u.U. auch nur einem 
Vertreter der entsprechenden Institution in der Partnerstadt gewünscht. Nach diesem Modell war z.B. die 
Seniorengruppe +- 60 und der Ärztesportverband aus Ludwigsburg in Montbéliard. In diesem Rahmen 
kann man auch sehr gut erste Kontakte mit einem potentiellen neuen Partner knüpfen. 


